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Haltern/Sythen, TuS Volmetal und
HSG Gevelsberg-Silschede und
den TuS Ferndorf II treffen. Des-
halbwird eswohlwenigstens elfAb-
steiger ausdendreiVerbandsliga ge-
ben. In der Staffel 3 sind der VfL
Gladbeck II und der TVOlpe nicht
mehr zu retten. Der dritte direkte
Absteiger wird zwischen den aktu-
ell punktgleichen Teams von Rote
Erde SchwelmundWestfaliaHalin-
gen ermittelt.
Für LTV-Geschäftsführer Stefan

Brunswicker steht fest: „Erst einmal
müssen wir die beiden letzten Spie-
le gewinnen.Dannschauenwirwei-
ter,wiedieChancenstehen.“Bruns-
wickers Zurückhaltung hat einen
Grund: Schon nach dem nächsten
Spieltag könnte die Gesamtsitua-
tion eine völlig andere sein.
Hier das Restprogramm der ab-

stiegsbedrohten Landesligisten,
Welper steht als erster Absteiger be-
reits fest:
Letmather TV (10:22 Punkte):

HSG Hohenlimburg (A), DJK Wel-
per (H).
HSG Hohenlimburg (12:20): Let-

mather TV (H), HSVHerbede (A).
HSG Gev.-Silschede (12:20):

Eintr. Hagen (H), RSVE Siegen (A).
SG Attendorn/Ennest (14:20):

Eintr. Hagen (A). kuk

Iserlohn.Derzeit gibt es keine erhel-
lenden Auskünfte zur Regelung im
Kampf um den Klassenerhalt in der
Handball-Landesliga. Bernd Ku-
ropka, Vorsitzender der Techni-
schen Kommission beim Handball-
verband Westfalen verweist auf die
getroffenen Regelungen.
Fakt ist, die Plätze acht bis elf stei-

gen direkt ab. Aktuell wären das
WestfaliaWelper (8:26), derLetmat-
her TV (10:22) und die HSG Ho-
henlimburg (12:20). Für die Relega-
tion wären demnach die HSG Ge-
velsberg-Silschede II (12:20) und
die SG Attendorn/Ennest (14:20)
qualifiziert. Zu welchem Endergeb-
nis dies führt, entscheidet sich in
den oberen Spielklassen.
Folgende Fragenmüssen final ab-

geklärt werden: Schafft die TSGAl-
tenhagen-Heepen den Aufstieg in
die Dritte Liga? Aus der West-Staf-
fel steigenmitASVHammII,GWD
Minden II und VfL Gladbeck drei
Teams aus dem Bereich Westfalen
ab. Dies würde bedeuten, dass aus
den drei Oberligen der Verbände
Westfalen, Niederrhein und Mittel-
rhein insgesamtachtMannschaften
absteigen. Im Bereich Westfalen,
wo noch sechs Spieltage zu absol-
vieren sind, wird es wohl Schluss-
licht HVE Villigst/Ergste, HSAC

Offene Abstiegsfragen
Drei Teams gehen runter in die Handball-Bezirksliga

SVHemerwohl
letztmals in der
Bundesliga

Jagodzinsky stellt Start
in zweiter Liga in Frage

erreichte die siebteMannschaft, die
ausKiraundKajaHöhne,EmmaJo-
zefiak, Mina Brozé und Emina
Schwarzpaul bestand, den zweiten
Platz.

Erste Wettkampferfahrung
für den jüngsten Turnnachwuchs
Ihre Teamkolleginnen Paula Ki-
sche, Naima Ljesnjanin, Emma
Schmidt, Adriana Skripka, Lea
Schatz und Lydia Szweda, die die
achte Mannschaft des TuS bilden,
landeten auf Platz vier. Am Sprung
zeigten alle Turnerinnen einen
Handstützüberschlag auf den Mat-
tenberg. Am Barren überzeugten
vor allem Sham und Lina. Sie zeig-
ten einen Holmwechsel vom unte-
ren an den oberen Holm mit an-
schließendem halben Riesenfelg-
aufschwung. Kaya und Mina prä-
sentierten ihre neu erlernte Felge
vorwärts. Emina, Mina, Kaya und
Kira zeigten auch diesen halben
Riesenfelgaufschwung.
Auch die neu in die Mannschaft

aufgestiegenen und noch ganz jun-

gen Nachwuchsturnerinnen Paula,
Naima undEmmaüberzeugten. Sie
erfreuten die Zuschauer mit einem
Umschwung am Barren und schö-
nen Sprüngen am Schwebebalken.
Am Boden fiel die Leistung von

Sham auf, da sie eine Radwende-
Flickflack-Verbindung turnte, die
nur selten in dieser Liga gezeigt
wird. Groß war die Freude bei Em-
ma Jozefiak, die amBoden die dritt-
höchste Wertung erhielt und auch
in der Einzel-Gesamtwertung den
sechsten von 32 Plätzen erreichte.
Mina Brozé, Kaja Höhne, Kira
Höhne und Emina Schwarzpaul
landeten auf den Plätzen acht,
neun, elf und 13.
Mit seinen jüngsten Turnerinnen

startet der TuS Iserlohn ebenfalls in
der Bezirksliga. Die Mädchen sind
gerade vier oder fünf Jahre alt und
sammelten bereits jetzt Wettkampf-
erfahrung. Die neunte Mannschaft
der Leistungsturnerinnen des TuS
Iserlohn bildeten Ida und Klara
MühlhofundRomyKrämer.Aufdie
zwei weiteren Turnerinnen Zeynep

Catak und Charlotte Weber musste
krankheitsbedingt verzichtet wer-
den. Zur zehnten Mannschaft des
TuS gehören Jara undMiller Kaiser,
Karla Mainka, Stella Lesser und
Emma Kriegeskorte. Die Mann-
schaften erreichten den sechsten
und siebten Rang. Die Mädchen
trainieren erst seit einigenMonaten
und wollten dennoch an einem
Wettkampf teilnehmen. Sie waren
sehr aufgeregt aber hatten zugleich
riesigen Spaß daran, ihre erlernten
Elemente imneuen Turnanzug erst-
mals vor Publikum und ihren stol-
zen Eltern zeigen zu können.
Ausgesprochen diszipliniert und

konzentriert traten die noch so jun-
gen Turnerinnen beim Wettkampf
auf. Zum Schluss reichte es für die
Mädchen zwar nur für die hinteren
Ränge, jedoch überwogen der Stolz
und der Spaß daran, das Erlernte
präsentierenund gegendie anderen
älteren Turnerinnen antreten zu
dürfen. Belohnt wurde dies natür-
lich mit einem Riesenapplaus der
Zuschauer.

Der jüngste Turnnachwuchs des TuS Iserlohn schnupperte in der Bezirksliga das erste Mal überhaupt
Wettkampfluft. PRIVAT

TuS-Talente glänzen in Bezirksliga
Erfolgreicher Iserlohner Turnnachwuchs mit sechs Mannschaften am Start

Iserlohn. Die Turntalente des TuS
Iserlohn erwischten einen ausge-
zeichneten Start in die neue Be-
zirksligasaison. Mehrfach wurden
Plätze unter den ersten Drei er-
reicht.
Die fünfte Mannschaft startete in

der Leistungsklasse 3 und wurde
zum Auftakt gleich Zweiter. Zur
Mannschaft gehören Ciara Fehlau,
Dalya Sentürk, Annabell Becker,
KlaraHerr, EmiliaKanitz, undMila
Bryk. Am Boden sammelten vor al-
lem die drei Letztgenannten mit
einer Radwende-Flickflack-Verbin-
dung wichtige Punkte. Für Klara
Herr war es zudem der erste Wett-
kampf in diesem Team, da sie auf-
grund guter Leistungen im Training
in die Fortgeschrittenengruppe ge-
wechselt war. Am Sprung zeigten
Emilia, Mila und Annabell einen
Handstützüberschlag über den
Sprungtisch. Durch gelungene Aus-
führung erhielten alle eine hohe
Wertung.
Auch am Barren zeigte sich der

Kampfgeist. Mila und Emilia turn-
ten eine saubere Übung mit einem
Holmwechsel vom unteren an den
oberen Holm. Angespornt durch
diese Vorlage ihrer Teamkollegin-
nen, zeigten auch Klara und Anna-
bell das gleiche Übungsteil. Sie
mussten jedochaufgrundeinerPau-
se in der Übung einen Punktabzug
in Kauf nehmen.
Am Balken bewiesen die TuS-Ta-

lente Nervenstärke . Es wurden Rä-
der, Spagatsprünge, Drehungen
und Salto-Abgänge geturnt. Emilia
erreichte inderEinzelwertungPlatz
fünf gefolgt von ihrer Teamkollegin
Mila. Die Trainerinnen Lina Jo-
hannmeier und Anja Grundler sind
sehr zufrieden mit dem Silberrang.
Die sechste, siebte und achte

Mannschaft des TuS Iserlohn prä-
sentierte sich in der Leistungsklasse
4 ebenfalls souverän. Zur sechsten
Mannschaft (Ü11) gehören Sham
Alhmidi, Charlotte Michailov, Lina
Hoffmann, Majla Greco und Shy-
leen Will, für die am Ende Platz
zehn stand. In der Altersklasse U11

Iserlohn. Beim Fußball-Bezirksliga-
Nachwuchs schafften die B-Junio-
ren von Borussia Dröschede eine
Überraschung. Auch die D-Junio-
ren des FC Iserlohn und Drösche-
des A-Junioren blieben siegreich.

A-Junioren: TuS Ennepetal - Bor.
Dröschede 0:1 (0:0). B-Junioren
mussten den arg geschrumpftenKa-
der auffüllen. Mit diesem Erfolg
rückte die Elf von Dirk Appelhoff
und Boris Ksoll auf Platz zwei hin-
ter dem spielfreien Spitzenreiter
JSGDielfen/Weißtal vor. Ab der 30.
Minute spielten die Gäste in Unter-
zahl. Flakowski sahwegen einerBe-
leidigung Rot. Das entscheidende
Tor erzielte Jiga mit einem 35-Me-
ter-Schuss unhaltbar in den Knick.
Danach verteidigten die Gäste ihre
Führung leidenschaftlich. „Daswar
ein absoluter Krimi. Die Jungs ha-
ben bis zum Umfallen gekämpft“,
freute sich der Coach.
Tor: 0:1 (49.) Jiga.
B-Junioren: Bor. Dröschede - FSV

Werdohl 4:1 (3:1).Nach kleiner Er-
gebniskrise trumpfte die Elf von Be-
kir Can gegen den Rangdritten FSV
Werdohl auf. Bei den Hausherren,
die nur eine Rumpfmannschaft auf-
bieten konnten, war Ekinci überra-
gender Akteur. Bis zur 30. Minute
erzielte er einen lupenreinen Hat-
trick. Ihmwurden die Bälle gut auf-
gelegt. „IndiesemSpiel hat fast alles
geklappt. Mit Teamgeist und Cha-
rakter haben wir den Favoriten in
dieKniegezwungen“, lobtederTrai-
ner. Schiedsrichter Oliver Ruhnert
leitete einwandfrei.
Tore: 1:0 (10.) Ekinci, 2:0 (24.)

Ekinci, 3:0 (30.) Ekinci, 3:1 (38.),
4:1 (53.) Senel.
D-Junioren: TSV Weißtal - FC

Iserlohn 1:5 (0:2). Das Team von
Sascha Clever bleibt dem Spitzen-
duo RW Lüdenscheid und Hagen
11 bei nur drei Zählern Rückstand
aufdenFersen. „Wirhaben losgelegt
wiedieFeuerwehr.Aberbis zurPau-
se fehlte das dritte Tor“, bilanzierte
der FC-Trainer, der nach dem 1:2-
Anschluss kurznachderPause aber
nicht nervös wurde. Seine Jungs
stellten nicht nur den altenAbstand
her. Zejnullahu sorgte mit seinem
Doppelpack für das alles entschei-
dende 1:4. „Nach dem dritten Tor
hatten wir wieder alles im Griff.“
Tore: 0:1 (2.) Kosic, 0:2 (11.) Vi-

sic, 1:2 (37.), 1:3 (41.) Zejnullahu,
1:4 (44.) Zejnullahu, 1:5 (55.)
Swain. kuk

Überraschung
durchDröschedes

B-Junioren

Auf dem Sportplatz in Menden-
Schwitten wurde die Kreismeis-
terschaft der weiterführenden
Schulen im Fußball der Jungen
WK IV (DFB-Cup) im Rahmen
des Landessportfestes der Schu-
len ausgetragen. Von den sieben
angemeldetenSchulen (mit insge-
samt acht Mannschaften) sind
sechs Schulen (mit sieben Mann-

schaften) angetreten. Gewonnen
hat das Märkische Gymnasium
Iserlohn, das mit zwei Mann-
schaften vertreten war. Den zwei-
ten Platz belegte die Sekundar-
schule Humboldt Halver. Zu den
weiteren Teilnehmern gehörten
die Albert-Einstein-Gesamtschu-
le Werdohl, die Realschule Men-
den, das Städtische Gymnasium

An der Hönne Menden und die
Hönnequellschule Neuenrade.
Die Hans-Prinzhorn-Realschule
Hemer konnte kurzfristig nicht
antreten. Das Märkische Gymna-
sium hat sich damit für die End-
runde der Bezirksmeisterschaft
qualifiziert, die Mittwoch, 3. Mai,
im Dröscheder ESO-Stadion auf
der Emst ausgetragen wird.

MGI-Elf kickt um den Bezirkstitel
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Iserlohn. Die Billardspieler des BC
Ostend Iserlohn muss im Aufstiegs-
rennen der Dreiband-Kreisliga
einen Rückschlag verkraften. Der
Tabellensechste BC Blau Weiß
Schwerte ließ von Anfang an nichts
anbrennen und siegte verdient.

Billard-Kreisliga Dreiband: BC BW
Schwerte II - BC Ostend Iserlohn
6:2. Arnfried Biedermann verlor
nach furiosem Start ebenso deut-
lich mit 13:23 wie auch die Iserloh-
nerNummerdrei,BerndBuchweitz
(15:25). Kalli Venner konnte an
Tisch zwei seinemGegner ebenfalls
nichts entgegensetzen und unterlag
mit 8:25. Lediglich Spitzenspieler
Roland Knop bewahrte die Iserloh-
ner schließlich durch seinen 25:19-
Sieg vor einer „Nullnummer“.
BC Ostend: Knop (GD 0,806), Venner (GD
0,228), Buchweitz (GD 0,441), Biedermann
(GD 0,325).

BCOstend:
Rückschlag im
Aufstiegskampf

Hemer.Letzte Ausfahrt BadKönigs-
hofen: In der nordöstlich von
Schweinfurt gelegenen unterfränki-
schen Kleinstadt steigen am Wo-
chenende die letzten beiden Spiel-
tage der Schach-Frauenbundesliga
– alle zwölf Teams werden vor Ort
sein. Die Hemeranerinnen treffen
alsVorletzter auf SchlusslichtMedi-
zin Erfurt und auf die Gastgeberin-
nen, die aktuell Platz vier belegen.
Andreas Jagodzinsky, Vorsitzen-

der des Schachvereins Hemer, be-
schreibt die Lage: „Es bestehen
zwar theoretisch noch Chancen,
den Klassenerhalt zu schaffen und
auch der Rückzug einer Mann-
schaft steht aktuell zur Diskussion,
so dass Platz zehn reichen würde,
aber aller Voraussicht nach werden
wir die Bundesliga nach zwei Jah-
ren wieder verlassen müssen.“

Für Hemer war mehr drin
Daher wird hinter Hemers Spitzen-
spielerin Carmen Voicu-Jagodzins-
ky vor allem der Nachwuchs noch
einmal eine Bewährungschance in
der „stärksten Liga der Welt“ erhal-
ten. Am Ende einer Saison, die laut
Jagodzinskymit vielen teilskurzfris-
tigen krankheitsbedingten Ausfäl-
len und vielen verpassten Chancen
in wichtigen Spielen sehr unglück-
lich verlaufen ist, „wird dann eine
Entscheidung getroffen werden
müssen, ob in der kommenden Sai-
son ein Start in der zweitenBundes-
liga möglich sein wird“.
Mit dieser Aussage überrascht Ja-

godzinsky. Nach dem Heimspiel-
Wochenende imWinter kündigte er
an, imUnterhausmit jungenSpiele-
rinnen neu angreifen zu wollen. Er
begründet das Umdenken: „Die fi-
nanzielle Unterstützung für Spit-
zenschach in Hemer ist nicht be-
sonders ausgeprägt. Selbst die Teil-
nahmeder Jugendbundesligamann-
schaft an der Endrunde im Dezem-
ber in Magdeburg ist noch nicht ge-
sichert.“
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